
TERMINE, ZAHLEN, DATEN

Termine
Anmeldeschluss: 1. Dezember 2011

Einführung (Wäschenbeuren):  4./5. Februar 2012

Probenphase (Köngen): 3./4. März 2012

Probentag (Nellingen): 18.  März 2012

Gemeinschaftskonzert: Samstag, 24. März 2012
(Rudersberg)

Abschlußkonzert: Samstag, 31. März 2012
(Theater an der Halle, Nellingen)

Generalproben jeweils nachmittags vor den Konzerten.

Noten werden rechtzeitig zur Vorbereitung 
(voraussichtlich bis Ende 2011) an die Teilnehmer 
verteilt.

Repertoire   Motto:  „Kr ieg und Frieden“

Feuerwerksmusik G. F. Händel

aus „Vier Jahreszeiten“ Antonio Vivaldi

Krakatao Stefan Hippe

aus „Planeten“: Mars the Bringer of War Gustav Holst

Der Herr der Ringe Howard Shore

„Star Wars“ ­ Soundtrack John Williams

Aus „Keniade“:  Fritz Dobler
Meeting der Massai Krieger

Unter Donner und Blitz Johann Strauß

Teilnehmergebühren
Je Teilnehmer wird ein Beitrag von EUR 125,­­ erhoben. 
Wir bitten um Überweisung mit Verwendungszweck 
„Bezirksorchester / Name“ auf das Konto Nr. 16047930 
bei der Kreissparkasse Göppingen (BLZ 610 500 00) bis 
spätestens 1. Februar 2012  

Im Teilnehmerbeitrag enthalten sind sämtliche Honorare 
und Gebühren, das Notenmaterial sowie das 
gemeinsame Mittagessen an allen Probentagen. 

ANMELDUNG

Mit dem beiliegenden Anmeldeformular oder formlos per 
E­Mail oder Telefax mit allen entsprechenden Angaben 
bis spätestens 01.12.2011 an den Bezirksvorsitzenden 
Erhard Schwenk (Adresse siehe unten).

Anmeldeschluss:
1. Dezember 2011

KONTAKT / IMPRESSUM

DHV-Bezirk Staufen

Bezirksvorsitzender

Erhard Schwenk
Seedach 23
73035 Göppingen
Tel.: 07161/98799250
E-Mail: vorstand@dhv-staufen.de

Bezirksdirigent

Erwin Schuster
Tel.: 0711/5852424
E-Mail: 

bezirksdirigent@dhv-staufen.de

Stv. Bezirksjugendleiter

(komissarisch)
Jürgen Weger
Tel.: 07183/428274
E-Mail: bez-jl@dhv-staufen.de

Weitere Informationen gibt es bei:
http://www.dhv-staufen.de/

Bezirksorchester
Staufen

Projektjahr 2012

- Ausschreibung - 

Leitung: Erwin Schuster

Solist: Dmitry Fomitchev, Violine

B e z i r k  S t a u f e n
http://www.dhv-staufen.de/



BEZIRKSORCHESTER

Liebe Akkordeonfreunde, 

die Premiere unseres neuen 
Bezirksorchesters am 17. April 2011 in der 
Eintrachthalle Köngen wurde ein toller 
Erfolg mit viel positiver Resonanz auch von 
außerhalb des Bezirks. Daran möchten wir 
nun anknüpfen und hoffen auf viele 
begeisterte Mitspieler!

Die Leitung liegt erneut in den bewährten Händen 
unseres Bezirksdirigenten Erwin Schuster, der diesmal 
ein festliches und abwechslungsreiches Programm unter 
dem Motto „Krieg und Frieden“ geplant hat. Solistische 
Verstärkung gibt es von Solist Dmitry Fomitchev an der 
Violine.

Zum Mitspielen eingeladen sind alle Akkordeonisten, die 
an einer neuen Herausforderung interessiert sind und 
Lust haben, in einem Projektorchester neue Erfahrungen 
zu gewinnen. Es wäre schön, wenn unsere 
Mitgliedsvereine und -orchester entsprechende 
Akkordeonisten gezielt ansprechen und deren 
Mitwirkung unterstützen würden.

Für alle Interessierten empfehle ich in jedem Fall  das 
Vormerken der Konzerte am 24. März in Rudersberg, wo 
wir gemeinsam mit dem Akkordeon-Orchester 
Rudersberg einen Teil des Programms vorstellen 
werden, und am 31. März in Ostfildern-Nellingen.

Zum Schluß möchte ich Sie noch auf die parallel 
erscheinende Ausschreibungen zum D1-Lehrgang 
Anfang 2012 in Wäschenbeuren und Filderstadt 
hinweisen. Die Terminüberschneidung mit dem 
Probenwochenende ist beabsichtigt, wir erhoffen uns 
davon Synergieeffekte und empfehlen die 
Kursübergreifende Bildung von Fahrgemeinschaften.

Mit freundlichen Grüßen,

Erhard Schwenk
Bezirksvorsitzender
DHV-Bezirk Staufen

ERWIN SCHUSTER

Der Bezirksdirigent im DHV-
Bezirk „Staufen“ absolvierte 
sein Erststudium in den 
Hauptfächern Akkordeon und 
Dirigieren bei Werner Glutsch 
und Fritz Dobler am Hohner-
Konservatorium in Trossingen. 
Er ergänzte dies mit 
Meisterkursen für Solisten und 
Dirigenten u.a. bei Prof. Joseph Macerollo/ 
Toronto, Prof. Friedrich Lips/ Moskau, Prof. Elsbeth 
Moser/ Hannover und Prof. Gerhard Markson/ 
Salzburg.

Als Solist, Ensembleleiter und Dirigent war er 
mehrfach Preisträger verschiedener nationaler 
und internationaler Wettbewerbe u.A. in 
Kopenhagen, Innsbruck und Trossingen, zuletzt 
2009 beim Deutschen Akkordeon-Musikpreis 
Baden-Baden in der Kategorie „Profi Solo 
konzertant“. 

Als Dirigent gestaltete er 2006 die Ungarn-
Tournee des Sommerorchesters der DHV-
Akkordeonjugend Baden-Württemberg aktiv mit. 
Das Abschlußkonzert in der Pauluskirche Fellbach 
fand weit über unseren Bezirk hinaus allgemeine 
Beachtung, ebenso wie die Premiere des unter 
seiner Leitung ins Leben gerufenen 
Bezirksorchesters „Staufen“ im April 2011.

Seit 2009 widmet sich Erwin Schuster im Rahmen 
eines Kammerensembles gemeinsam mit 
Streichern und einer Flötistin der Stuttgarter Oper 
sowie der Stuttgarter Philharmoniker intensiv der 
Erforschung und Aufführung von Zigeunermusik.

Zudem absolviert er seit September 2010 ein 
Aufbaustudium in Orchesterdirektion an der 
Musikhochschule Basel bei Prof. Felix Hauswirth.

DMITRY FOMITCHEV

Bereits nach wenigen 
Unterrichtsjahren bei I.I. Vakulina 
an der Musikschule Nr. 9 in Minsk 
gewann Dmitry Fomitchev 
mehrere internationale 
Auszeichnungen, darunter den 
ersten Preis im Fach Geige beim 
internationalen Oginsky 
Wettbewerb Weißrussland im Jahr 
1995 und den 3. Preis beim internationalen 
Musikwettbewerb „Musika Nadejdi“ Weißrussland 
1996. 

1999 wechselte er ans Gymnasium-Kollege für 
Musik in Minsk, wo er im Jahr 2005 einen 
Abschluß in den Fächern Violine Solo, 
Kammermusik und Orchestergeige erwarb.

Während der anschließenden Studienjahre bei 
Prof. Janpolsky A.B. an der Hochschule für Musik 
in Minsk überzeugte er erneut die Juroren 
hochdotierter Wettbewerbe. So wurde er Anderem 
2006 mit einem 2. Preis im Fach Duo (Violine, 
Klavier) beim Republikanischen Kammermusik 
Korsak Wettbewerb in Minsk und im Jahr 2007 als 
Drittplatzierter beim internationalen Elsky 
Wettbewerb im Fach Geige ausgezeichnet. 

2009 wechselte Dmitry Fomitchev im 7. Semester 
in die Master Class bei Prof. Christine Busch an 
der Musikhochschule Stuttgart.


